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- Drudesache 1482 - 


Die Anfrage beehre ich mich für die Bundesregierung wie folgt zu 
beantworten : 

Zu Nr. 1 

Vorschriften über die Ausführung des § 19 Abs. 2 des Bundesbe- 
amtengesetzes (BBG) und die Entschließung des Bundestages vom 
2. Juni 1953 sind bisher nicht erlassen worden. Den Stand der 
Vorarbeiten und die Schwierigkeiten der Ausführung des § 19 
Abs. 2 BBG und der Entschließung des Bundestages hierzu habe 
ich in meiner Antwort vom 14. Februar 1955 - Drucksache 1209 - 
auf die Kleine Anfrage 147 der Abgeordneten Kühlthau, Naegel, 
Krammig, Dr. Hellwig und Genossen - Drucksache 1167 - eingehend 
dar gelegt; ich darf hierauf Bezug nehmen. Leider haben auch die 
weiteren Bemühungen, mit den Ländern zu einer gemeinsamen 
Regelung dieser Frage zu gelangen, bisher noch keinen Erfolg gehabt. 
Inzwischen sind in verschiedenen Ländern die Erwägungen, einen 
von der Justizausbildung getrennten Ausbildungsgang für den 
höheren nichttechnischen Verwaltungsdienst einzurichten, zu dem 
dann auch Bewerber mit einem abgeschlossenen Studium der Wirt- 
schafts-, Finanz- und Sozial Wissenschaften zugelassen werden sollten, 
aufgegeben worden. Hierzu verweise ich z. B. auf den Entwurf 
eines Gesetzes über die juristischen Staatsprüfungen und den juristi- 
schen Vorbereitungsdienst, den die Landesregierung von Nordrhein- 
Westfalen am 1. Juni 1955 dem Landtag zugeleitet hat, und auf 
ein entsprechendes Gesetz des Landes Baden- Württemberg vom 
13. Juni 1955. 

Hiernach will es mir scheinen, daß die sich aus § 19 Abs, 2 BBG 
ergebenden Fragen nur durch Schaffung eines besonderen Ausbil- 
dungsganges für Bewerber mit einem abgeschlossenen Studium der 
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Wirtschafts-, Finanz- und Sozialwissenschaften gelöst werden können. 
Auch hinsichtlich eines solchen Ausbildungsganges muß ich jedoch 
darauf hinweisen, daß die Ausbildung nicht bei den obersten Bun- 
desbehörden, sondern nur bei nach geordneten Behörden des Bundes 
unter Beteiligung der Länder und Kommunalverwaltungen durch- 
geführt werden kann. Insoweit werden die Bemühungen fortgesetzt, 
möglichst eine einheitliche Regelung für alle Dienstherren zu er- 
reichen, um für die in Frage kommenden Beamten Freizügigkeit 
zu gewährleisten. 

Zu Nr. 2 

Buchstabe a: Die Auslegung der Übergangsvorschrift des § 179 BBG 
ergibt sich aus dem Rundschreiben der Bundesminister des Innern 
und der Finanzen vom 27. Juni 1953 (GMBl. S. 318). Auf Grund 
des § 179 BBG sind bisher keine Bewerber in den Vorbereitungs- 
dienst eingestellt worden. Dies liegt daran, daß - wie ich bereits 
ausführte - eine den Anforderungen gerecht werdende, auf viel- 
seitige Verwendbarkeit abzielende Ausbildung nur bei den nach ge- 
ordneten Behörden der allgemeinen Verwaltung in den Ländern 
durchgeführt werden kann. Im übrigen hat sich für die Einstellung 
von derartig vorgebildeten Nachwuchskräften in den Vorbereitungs- 
dienst eine Notwendigkeit auch nicht ergeben, weil der bestehende 
Bedarf durch Übernahme aus gebildeter Kräfte von anderen Dienst- 
herren auf Grund des Art. 36 GG und der zwischen der Bundes- 
regierung und den Landesregierungen getroffenen . Vereinbarung 
über den Beamtenersatz gedeckt werden konnte. Ich kann aber 
darauf hinweisen, daß seit Inkrafttreten des BBG die Deutsche 
Bundespost 19 Bewerber und das Auswärtige Amt 10 Bewerber 
mit einem abgeschlossenen wirtschaftswissenschaftlichen Studium in 
den Vorbereitungsdienst für den höheren Postdienst bzw. für den 
höheren auswärtigen Dienst eingestellt haben. Unabhängig davon 
sind zahlreiche ältere Bewerber mit einem abgeschlossenen wirt- 
schaftswissenschaftlichen Studium, die über eine ausreichende Lebens- 
und Berufserfahrung verfügen, ohne Vorbereitungsdienst und Lauf- 
bahnprüfung nach Feststellung der Befähigung durch den Bundes- 
personalausschuß auf Grund des § 21 BBG als Beamte in den 
Bundesdienst eingestellt worden. 

Buchstabe b: Die im Rundschreiben der Bundesminister des Innern 
und der Finanzen vom 27. Juni 1953 niedergelegte Auslegung des 
§179 BBG wird auch nach nochmaliger Prüfung aufrechterhalten. 
Sie enthält keinerlei Erschwerung für wirtschaftswissenschaftlich vor- 
gebildete Bewerber. Es ist lediglich klargestellt, daß diese Bewerber 
nach § 19 Abs. 1 Nr. 3 BBG einen Vorbereitungsdienst von drei 
Jahren zu leisten und nach § 19 Abs. 1 Nr. 4 BBG eine zweite 
Staatsprüfung abzulegen haben. Sie stehen insoweit den Juristen 
gleich, abgesehen davon, daß diese nach § 2 Abs. 3 Satz 1 des 
Gerichtsverfassungsgesetzes sogar einen Vorbereitungsdienst von min- 
destens drei Jahren und sechs Monaten leisten müssen. Es kann 
nicht angenommen werden, daß beabsichtigt gewesen ist, die wirt- 
schaftswissenschaftlich vorgebildeten Bewerber durch § 179 BBG 
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gegenüber den sonstigen Laufbahnbewerbern des höheren Dienstes 
dadurch zu bevorzugen, daß sie keinen Vorbereitungsdienst zu 
leisten und keine zweite Staatsprüfung abzulegen haben. Dies würde 
dem verbindlichen Grundsatz des § 19 Abs. 1 BBG und auch dem 
Gleichheitsgrundsatz des Art. 3 GG widersprechen. 

Zu Nr. 3 

Da der Bund kein zentrales Personalamt besitzt, stehen Übersichten 
über die Zahl der in der gesamten Bundesverwaltung beschäftigten 
Dienstkräfte mit einem abgeschlossenen Studium der Rechtswissen- 
schaft bzw. der Wirtschafts-, Finanz- und Sozialwissenschaften nicht 
zur Verfügung; sie konnten in der Kürze der Zeit auch nicht er- 
stellt werden. Wenn noch zahlenmäßige Angaben gewünscht werden, 
bitte ich, mich dies wissen zu lassen. Ich bin bereit, die notwen- 
digen Erhebungen einzuleiten, muß aber darauf aufmerksam machen, 
daß sie einige Zeit in Anspruch nehmen würden. 


Dr. Schröder 
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